
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KOBLENZ. Laut der Deutschen Stiftung Organtransplantation 
(DSO) konnte 2010 so vielen Patienten mit einer Organspende 
geholfen werden wie noch nie zuvor in Deutschland. Doch es 
warten immer noch 12 000 Menschen auf eine rettende Opera-
tion – davon allein über 8000 auf eine neue Niere. Im Rahmen 
der 1. Koblenzer Familiengesundheitswoche des Gemein-
schaftsklinikums Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz informiert 
Dr. Ansgar Rieke, Leiter der Immunologischen Ambulanz und 
Oberarzt der Klinik für Innere Medizin II, am Montag, 4. April, 18 
Uhr, im Personalwohnheim über „Leben schenken – Wissens-
wertes rund um die Organspende“.  
„Glücklicherweise können wir zum ersten Mal seit Jahren wieder 
einen Anstieg der Spenderzahlen verzeichnen. Um dies weiter 
zu gewährleisten, ist Aufklärung enorm wichtig. Derzeit verbin-
den die meisten eine Organspende eher mit dem Tod als mit 
dem Thema Lebensrettung“, sagt Dr. Ansgar Rieke und er-
gänzt: „Organspende geht jeden an – egal, ob Jung oder Alt. Es 
ist nie zu spät, sich mit der Frage nach einer Spendebereit-
schaft auseinanderzusetzen.“ Ab einem Alter von 16 Jahren ist 
es möglich, mit dem Ausfüllen eines Spenderausweises einer 
möglichen Transplantation zuzustimmen. Im Anschluss an den 
Vortrag haben Besucher ausreichend Zeit, Fragen zu stellen. 
Eine Anmeldung zu der kostenfreien Veranstaltung ist nicht 
notwendig. Weitere Informationen zur Familiegesundheitswoche 
erhalten Sie unter www.gemeinschaftsklinikum.de.  
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Kemperhof greift Tabuthema Organspende auf 

Oberarzt informiert am 4. April über mögliche Transplantationen 

 
Pressemitteilung     Koblenz, 25. März 2011 

Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz 


